
Geht sein Blick schon Richtung Kreisliga? Trainer Felix Thum ist mit der SG Niedersonthofen-Martinszell in der Kreisklasse 4 noch ungeschlagen. Auf den Tabellenzweiten aus
Oberstaufen hat der Spitzenreiter bereits 14 Punkte Vorsprung. Foto: Erwin Hafner

präsentiert von

Rund um den
Amateurfußball

sechs Mal getroffen, seine Sturm-
partner Dominik Linder (24) und
Florian Zettler (25) sogar jeweils
sieben Mal. Der Coach schwärmt
von der mannschaftlichen Geschlos-
senheit, warnt aber zugleich vor
Überheblichkeit: „Wir haben noch
nichts erreicht. Die Gegner stellen
sich allmählich auf uns ein. Jetzt
warten mit Immenstadt, Oberstau-
fen und Sulzberg noch drei ganz
schwere Spiele auf uns, bevor es in
die Winterpause geht.“

Am kommenden Samstag (ab 14
Uhr) geht’s zum FC Immenstadt.
Der Tabellenführer will dort seine
Siegesserie selbstverständlich aus-
bauen. Thum sagt: „Diese Erfolge
machen die Mannschaft noch ehr-
geiziger. Jeder bereitet sich akri-
bisch auf das nächste Spiel vor. Kei-
ner will schuld sein, dass die Serie zu
Ende geht.“ Wie fokussiert seine
Truppe ist, wurde zuletzt nach dem
3:1-Sieg gegen Wildpoldsried deut-
lich. Thum wollte dem Team zur
Belohnung trainingsfrei geben –
doch die Spieler schlugen das Ange-
bot aus.

stellten, musste der 30-Jährige nicht
lange überlegen. „Klar, so ein Ange-
bot bekommt man nicht alle Tage.
Es war für mich eine große Chance“,
sagt Thum. Er blickte fortan seinem
damaligen Coach Matthias Jörg
beim FCK noch aufmerksamer über
die Schulter, schmiedete Vorberei-
tungspläne und bastelte mit der SG-
Führung schon frühzeitig am Kader
für die neue Saison.

Nach den Plätzen elf, neun und
drei in den vergangenen drei Spiel-
zeiten sollte die positive Entwick-
lung fortgesetzt werden. Sprich: Die
SG hatte sich schon vor der Saison
fest vorgenommen, ganz oben mit-
spielen zu wollen. Beim Blick auf die
Tabelle nach der Hinrunde und 13
von insgesamt 26 Partien schüttelt
Trainer Thum trotzdem noch etwas
ungläubig den Kopf: „Dass es so op-
timal läuft, damit hat natürlich nie-
mand gerechnet. Das ist überra-
gend.“ Mit ihrer offensiven Spiel-
weise, bei der die gegnerische
Mannschaft schon früh unter Druck
gesetzt wird, waren sie bislang nicht
zu schlagen. Thum selbst hat bereits

ständnis des 30-Jährigen, der zuletzt
mehr als zehn Jahre höherklassig
Erfahrung beim FC Kempten, 1. FC
Sonthofen und TSV Kottern gesam-
melt hat. „Er hat einen sehr guten
Draht zur Mannschaft und ist auf
dem Platz wichtiger Führungsspie-
ler“, meint er und
spricht von einem
„Glücksgriff“.
Dabei hatte Thum
vor fast genau ei-
nem Jahr eigent-
lich ganz andere
Pläne.

Er erzählt: „Ich
habe Ende 2018
den Entschluss
gefasst, im Som-
mer ein bisschen kürzerzutreten.
Mir wurde der Aufwand mit dem
FC Kempten in der Landesliga zu
viel. Ich wollte die harte Vorberei-
tungsphase mal sausen lassen und
etwas mehr Ruhe reinbringen.“
Doch daraus wurde nichts. Denn als
ihm die Verantwortlichen der SG
Niedersonthofen-Martinszell wenig
später den Trainerjob in Aussicht

VON STEPHAN SCHÖTTL

Niedersonthofen/Martinszell Diese
Bilanz liest sich tadellos: 13 Spiele,
13 Siege. Dazu stellt der Spitzenrei-
ter mit 40 Toren die beste Offensive
der Liga, nur elf Gegentreffer sind
ebenfalls Top-Wert in der Kreis-
klasse Allgäu 4. Die SG Nieder-
sonthofen-Martinszell ist dort das
Maß der Dinge und wurde nun mit
satten 14 Zählern Vorsprung auf den
zweitplatzierten TSV Oberstaufen
ungefährdet Herbstmeister. Der
Weg des Klubs scheint unaufhalt-
sam in Richtung Kreisliga zu führen
– zum ersten Mal, seit sich die Ki-
cker des SSV Niedersonthofen und
des SV Martinszell 2001 zu einer
Spielgemeinschaft zusammengetan
haben. Sportlicher Leiter Andreas
Gebhart sagt: „Großen Anteil an
dieser Erfolgsserie hat unser Coach
Felix Thum. Er ist die perfekte Be-
setzung für diesen Posten und das
Puzzleteil, das uns in den vergange-
nen Jahren gefehlt hat.“

Gebhart lobt vor allem die Trai-
ningsarbeit und das taktische Ver-

Gute Aussichten
Fußball Die SG Niedersonthofen-Martinszell eilt in der Kreisklasse 4 von Sieg zu Sieg.
Warum Trainer Felix Thum von seinem Team immer wieder aufs Neue überrascht ist

Magnus Jocham (88) gehört
noch nicht zum alten Eisen
Dass er mit 88 Jahren noch nicht
zum alten Eisen gehört, bewies
Magnus Jocham beim Schellen-
schießen der SG Hirsch Lenzfried.
Er sicherte sich mit 105,7 Ringen
den Sieg vor Peter Wanner (105)
und Maria Schöll (104,7). Der Hö-
hepunkt für ihn war der Gewinn
der Schelle mit einem 5,8-Teiler vor
Peter Hagenmeier (80 Jahre/8,0)
und Maria Schöll (20,0).
Jugendschelle 1. Philipp Weber, 2. Ma-
thea Reichart, 3. Theresa Sacher. Jugend-
wertung 1. Philipp Weber, 2. Theresa Sa-
cher, 3. Mathea Reichart. Luftgewehr 1.
Bernd Hauser, 2. Andrea Sacher, 3. Hanni
Grimm. (beh)

Michael Fritsch wird
Ehrenschützenmeister
Michael Fritsch vom SV Weitnau-
Gerholz wurde zum Ehrenschüt-
zenmeister ernannt. Damit verbun-
den ist die Würdigung für über
drei Jahrzehnte ehrenamtlicher Ar-
beit. In der Lau-
datio verwies
Schützenmeis-
ter Siegfried
Mayer darauf,
dass Fritsch 1977
dem Verein bei-
trat. 1985 wurde
er Beisitzer im
Vorstand. Seit
1989 war er 30
Jahre lang Schützenmeister. Ehrun-
gen: 2002 Protektorzeichen Her-
zog-Franz; 2007 Gauehrenzeichen
in Silber; 2012 DSB-Ehrennadel in
Gold; 2015 Verbandsehrennadel in
Gold; 2016 Gauehrennadel in
Gold. In den Jahren 2006, 2012 und
2018 wurde er Schützenkönig.
(svwg/Foto: privat)

Michael Fritsch

Schießen in Kürze

Ehrungen bei
der SG Leiterberg
Schützenmeister Alexander Flesch-
hut berichtete bei der Hauptver-
sammlung der SG Leiterberg über
viele Aktivitäten und sportliche
Höhepunkte des vergangenen Jah-
res. So waren
Sabine Spieß und
Hans Hindelang
bei der bayeri-
schen, Natalie
Spieß und Andre-
as Hörmann bei
der deutschen
Meisterschaft
am Start. Beim
Auflageschie-
ßen werde künftig die Kommastelle
mit gewertet, um genauere Ergeb-
nisse zu erhalten. (juk/Foto: privat)
Ehrungen 60 Jahre Mitglied Josef Wein-
hart. 25 Jahre Hubert Burkart. 10 Jahre
Hubert Bergheimer.

Josef Weinhart

Ein Doppelspieltag zum Vergessen
Squash 1. SC Kempten kassiert in der Bundesliga Niederlagen in Waiblingen und Frankfurt.

Profi Owain Taylor spielt verletzt, muss seinen Rückenschmerzen aber Tribut zollen
VON JÜRGEN LUTZ

Kempten Es klingt happig: Der 1. SC
Kempten kam in der Squash-Bun-
desliga mit zwei Niederlagen nach
Hause. Beim Aufsteiger Moskitos
Waiblingen gab es ein 1:3 und beim
SC Monopol Frankfurt setzte es mit
0:4 eine Klatsche. Der Vorsitzende
Dietmar Jürschik relativiert aber
das Abschneiden seines Teams und
bringt den Aspekt Verletzungspech
ins Spiel: „Owain Taylor hatte sich
während der Woche beim Training
am Rücken verletzt.“ Die Nummer
2 der Allgäuer meldete sich kurz vor
dem Wochenende wieder fit. So
ganz wiederhergestellt war der Profi
aus Wales aber doch noch nicht.

Taylor war Kemptens Hoff-
nungsträger. Doch die Verletzung
brach in Waiblingen schnell wieder
auf. Jürschik: „Er hat in den ersten
zwei Sätzen gut gespielt. Aber dann
war es vorbei. Er konnte nicht
mehr.“ Obwohl Taylor angeschla-
gen von der Insel kam, war Jürschik
froh, dass er überhaupt den Schläger
geschwungen hat. „Viel Spielraum
hatten wir in diesen Begegnungen
an Position 2 nicht. Einige Spieler
waren verhindert, andere waren
kurzfristig erkrankt.“

Taylors walisischer Landsmann
Peter Creed rackerte an Position 1
und kam zumindest in Waiblingen
zu einem Sieg. Doch in Frankfurt
machte ihm der Engländer Tom
Richards einen Strich durch die
weiße Weste. „Peter hat hervorra-
gend gespielt und ihm eine Stunde
lang Paroli geboten“, sagte Jürschik.
Creed gewann einen Satz, war dem
an Nummer 26 in der Weltrangliste
platzierten Richards (Creed auf 68)
letztlich aber unterlegen.

Sowohl in Waiblingen als auch in
Frankfurt trat das Kemptener Man-
ko aber wieder deutlich in Erschei-
nung. An den Positionen 3 und 4 ist
die Mannschaft nur bedingt Bun-
desliga tauglich. So ging das Debüt
von Neuzugang Philipp Annandale
daneben. Er hatte es allerdings mit
starken Gegnern zu tun. An Position
4 musste Jahn Bucher-Straub ein-
springen, da Johannes Herz kurz-
fristig das Bett hüten musste.

„Mit einem gesunden Owain
Taylor hätten wir in Waiblingen was
mitnehmen können“, sagte Jür-
schik, der trotz der Niederlagen
nicht unzufrieden sein wollte.
„Unser Pech mit Verletzungen und
Erkrankungen kann ein anderes Mal
auch die Gegner treffen.“

Sonneck-Schützen
beenden die Vorrunde
Mit dem dritten Schießtag wurde
die Vorrunde im Rundenwett-
kampf des Schützenverbandes Son-
neck mit Ausnahme der Jugend-
klasse abgeschlossen. Das höchste
Ergebnis gelang erneut dem SV
Alttrauchburg (1491 Ringe), der die
Führung in der höchsten Gruppe
damit ausbaute. Bei den Auflage-
schützen erzielte der SV Wirlings
das beste Ergebnis (889) und festigte
ebenfalls die Führung (Gruppe 9).
Mit der Pistole traf der SV Weitnau-
Gerholz am besten (1070) und
blieb Tabellenführer der Gruppe 8.
Rückrundenstart: 7. Januar (Er-
gebnisse und Tabellen folgen). (br)

Peter Ulbrich

Kempten Die FSG Kempten hat die
Tabellenführung in der Bayernliga
der Luftpistolen-Schützen vertei-
digt. Das Team um Trainer Man-
fred Leier bezwang beim Schießtag
in Waldkirch im Spitzenkampf
Edelweiß Scheuring nach spannen-
dem Verlauf mit 3:2 und anschlie-
ßend St. Georg Untergermaringen
klar mit 5:0.

Im ersten Wettkampf gegen das
bis dato punktgleiche Scheuring
entschloss sich Leier zu einem takti-
schen Kniff und lieh sich Peter Ul-
brich aus der zweiten Mannschaft
aus. Erst lief alles nach Plan. Andre-
as Heise und Manfred Bechter lie-
ßen ihren Gegnern keine Chance.

Die Begegnungen
drei bis fünf ge-
rieten zu wahren
Krimis., da
Scheuring auf-
trumpfte und An-
dreas Marka und
Roland Simion
die Punkte stahl.
In Match fünf be-
stätigte Ulbrich

das in ihn gesetzte Vertrauen. Nach
20 Schüssen lag er deutlich hinten,
kämpfte sich dann Ring um Ring
heran und gewann mit einer klasse
letzten Serie von 96 Ringen das
Match. Es waren zudem die zwei
Mannschaftspunkte für die FSG.

Gegen Untergermaringen stellte
Leier die Stammbesetzung an die
Stände. Heise, Bechter, Marka, Si-
mion und Zieglmeir fuhren einen
klaren 5:0-Sieg mit neuem Mann-
schaftsrekord (1849) ein. Start wa-
ren die Resultate von Heise und
Bechter, die die vier tagesbesten Er-
gebnisse der Liga erzielten. Auch
das Ergebnis von Zieglmeir, der in
einem Formtief war, freute Leier.

In der letzten Partie des Tages be-
siegte Gastgeber Waldkirch Scheu-
ring mit 4:1. Somit bleibt Waldkirch
punktgleicher Verfolger der FSG.
Am 1. Dezember kommt es in Neu-
biberg zum direkten Vergleich.
Dann wird die Frage um Platz eins
gelöst. (mle/Foto: Manfred Leier)

Scheuring II – FSG Kempten 2:3
Klaus Hopfensitz – Andreas Heise 359:380
Fa. Ranzinger – Manfred Bechter 363:377
Henrik Balg – Andreas Marka 364:359
Eileen Schupper – Roland Simion 368:360
Leon Schupper – Peter Ulbrich 365:368
Untergermaring. – FSG Kempten 0:5
Volker Dörfler – Andreas Heise 355:382
Chris. Heberle – Manfred Bechter 360:376
Madlen Dröber – Andreas Marka 343:366
Manu. Neumann – Roland Simion 328:361
Bar. Mayer – Leonhard Zieglmeir 352:364

Taktik perfekt
aufgegangen
Schießen: FSG in

der Bayernliga vorne

Kempten Die zweite Mannschaft der
FSG Kempten tat es der ersten
Mannschaft gleich und blieb in der
Luftpistolen-Schwabenliga auf
Kurs. Nach den Siegen gegen Nie-
derrieden und Attenhofen II steht
auch die Reserve auf Rang eins.

Adrian Veser festigte mit seinen
Ergebnissen die Position als bester
Einzelschütze der Liga. Sabine Gut-
sell-Pollmann musste im ersten
Wettkampf den einzigen Punkt des
Tages abgeben, doch sie steigerte
sich im spannenden zweiten Wett-
kampf auf 369 Ringe. Andreas Jor-
dan, Heinrich Grad und Michael
Honisch schossen solide und sorgten
dafür, dass die FSG mit 10:2 Punk-
ten auf Platz eins steht. (pu)
FSG Kempten II – Niederrieden 4:1
Adrian Veser – Thomas Jehle 372:359
S. Gutsell-Pollmann – C. Büchler 364:366
Andreas Jordan Christian Haack 354:330
Heinrich Grad– Bernhard Schöpf 364:345
Michael Honisch – Josef Jocha 353:344

SV Attenhofen II – FSG Kempten II 0:5
Daniel Maier – Adrian Veser 369:373
C. Buchmiller – Gutsell-Pollmann 368:369
Elmar Weber – Andreas Jordan 340:361
K.-H. Buchmiller – Heinrich Grad 352:356
Tobias Haberes – Michael Honisch 343:361

Auch Reserve
bleibt auf Kurs
Pistolenschützen in

der Schwabenliga top

Nur Peter Creed (vorne) schaffte an diesem Doppelspieltag einen Sieg für den 1. SC
Kempten in der Squash-Bundesliga. Archiv-Foto: Matthias Becker

Frankfurt – 1. SC Kempten 4:0
Richards – Creed 3:1
Walsh – Taylor 3:0
Silbernagl – Annandale 3:1
Wetzstein – Bucher-Straub 3:0

Waiblingen – 1. SC Kempten 3:1
Sehata – Creed 1:3
Kegel – Taylor 3:1
Siegle – Annandale 3:0
Känel – Bucher-Straub 3:0

Statistik

FC Kempten – Seniorenstammtisch Heute,
Mittwoch, 15 Uhr, Vereinsheim Illerstadion.

Sportnotizblock
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SCHWIMMEN

TV Kempten veranstaltet
Cambomare-Sprintpokal
Großkampftag beim TV Kempten:
Am Samstag ab 8.30 Uhr findet
zum 16. Mal der Cambomare-
Sprintpokal statt (ausführlicher
Vorbericht folgt). (az)

MITTWOCH, 6. NOVEMBER 2019 NUMMER 256 31Sport am Ort
 




